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Die „Galerie im Treppenhaus“ 
im Meeraner Kunsthaus feiert 
in wenigen Tagen ein kleines 
Jubiläum. Am 4. Mai 2016 
wird hier die 10. Ausstellung 
seit Bestehen dieser Galerie 
eröffnet. Unter dem Motto 
„Schöpfungen der Farbwelt“ 
zeigen die Schülerinnen und 
Schüler des Kunstkurses des 
Europäischen Gymnasiums 
Meerane ihre diesjährigen Ab-
schlussarbeiten und weitere 
Werke, die im Rahmen des 
Kunstunterrichtes entstanden 

„Galerie im Treppenhaus“ – Schaufenster junger Kunst
sind. Dabei sind ganz traditi-
onelle Techniken wie Male-
rei, Grafik und Fotografie zur 
Anwendung gekommen, aber 
auch mit neuen Verfahrens-
weisen wie dem Gestalten mit 
Nägeln und Fäden, Combine 
Painting oder Computerani-
mationen wurde experimen-
tiert. Die Vernissage findet am 
4. Mai 2016 um 18:00 Uhr in 
der „Galerie im Treppenhaus“ 
im Kunsthaus statt. Die Schü-
lerinnen und Schüler freuen 
sich gemeinsam mit ihrer 
Kunstlehrerin Dana Rabe auf 
viele interessierte Besucher!

Ins Leben gerufen wurde die  
„Galerie im Treppenhaus“ vor 
zwei Jahren vom Meeraner 
Kunstverein e.V. Im Trep-
penhaus zur Galerie ART IN 
im Kunsthaus sind seitdem 
wechselnde Ausstellungen zu 
sehen, bei denen insbeson-
dere den Meeraner Schulen 
die Möglichkeit gegeben wird, 
Schülerarbeiten einer breiten 
Öffentlichkeit zu zeigen. Die 
Vorsitzende des Meeraner 
Kunstvereins Dr. Birgit Salz-

brenner und Erika Jentzsch, 
die die Ausstellungen ge-
meinsam mit den Schulen 
vorbereitet, freuen sich, dass 
die Idee so gut angenommen 
wurde. Dabei gestalten die 
jeweiligen Schulen auch mit 
vielen Ideen die Vernissage 
für ihre Ausstellung selbst.
Der Start für die „Galerie im 
Treppenhaus“ erfolgte im 
Februar 2014 mit einer Aus-
stellung der Evangelischen 
Grundschule Meerane, die Ar-
beiten zu Salvador Dali zeigte. 

Gegenwärtig sind Arbeiten der 
Grundschule Lindenschule 
zu sehen. Dabei werden ganz 
unterschiedliche Arbeiten 
von den Schülerinnen und 
Schülern der Klassen 1 bis 
4 präsentiert: Es wurde mit 
Farbe und Kohle gemalt, mit 
Pinsel und Finger getupft, es 
wurden Wachsradierungen 
angefertigt, Collagen zusam-
mengefügt und bunte, lustige 
Eulen aus Kartons und Tüten 
hergestellt. Ein Besuch lohnt 
sich!

Ein Ausschnitt aus einer Arbeit 
von Jianing Huang vom Europä-
ischen Gymnasium Meerane.  
                                         Foto: EGM

Arbeiten der Lindenschüler, die derzeit in der „Galerie im Treppen-
haus“ zu sehen sind.                                                                 Foto: Eidam
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Frühlingskonzert mit dem Georgius-Agricola-
Chor Glauchau
Heitere und besinnliche Gesän-
ge aus vier Jahrhunderten, die 
die große Sehnsucht nach dem 
Frühling ausdrücken, erklingen 
in einem kurzweiligen Konzert 
mit dem Georgius-Agricola-Chor 
Glauchau unter der Leitung von 
Bernhard Kratzmann am Sonn-
tag, dem 24. April 2016, 17.00 
Uhr, im Saal der Volksbank-Raiff-
eisenbank in Glauchau. 
Das Publikum kann sich auf viele 
bekannte, aber auch auf neue, 
entdeckungswürdige Lieder freu-
en, mit denen die Sänger wiede-
rum ihre musikalische Vielseitig- 
und Wandlungsfähigkeit, ihren 

Gestaltungs- und Ausdrucksreich-
tum unter Beweis stellen werden. 
A-cappella-Kompositionen aus 
der Romantik werden genauso 
zu hören sein wie oft gesungene 
Volkslieder, Madrigale und Ever-
greens. 
Karten zu diesem Konzert, in dem 
das Publikum immer wieder gern 
zum Mitsingen ermuntert wird, 
sind zum Preis von 6 Euro unmit-
telbar vor der Veranstaltung in der 
Volksbank erhältlich. Besonders 
Kinder sind bei freiem Eintritt 
herzlich willkommen.

Joachim Becher 
für den Chorvorstand n

Schmuckstück Osterbrunnen

Don-Kosaken begeistern im Domizil

Osterfeier mit „Buratino“

Der Osterbrunnen wird noch bis 
in den April hinein Bewohner und 
Besucher des Kursana Domizils 
erfreuen.               Foto: Schilling

Kurz vor Ostern wurde auch dies-
mal wieder im Kursana Domizil, 
Haus Oststraße,  der traditionelle 
Ostermarkt veranstaltet. 
Mitorganisatorin Katja Schilling 
von der Sozialen Betreuung des 
Hauses konnte dazu Bewohne-
rinnen und Bewohner aller drei 
Einrichtungen begrüßen, darüber 
hinaus zahlreiche Angehörige,  
Gäste sowie Firmen. Von Mode, 
über Blumen bis hin zu Kosmetik 
gab es ein reichhaltiges Ange-
bot. Auch die Soziale Betreuung 
aus dem Haus Oststraße hatte 
wieder einen Stand mit Selbstge-
basteltem und dem traditionellen 
Osterbrot. Eine Modenschau, 
initiiert von Stefanie Thormann, 
Anja Zeuner sowie Manuela Wolf, 
rundete das Programm des tradi-
tionellen Marktes ab.
Doch das war es natürlich noch 
nicht mit dem Osterfest, denn im 
Domizil wird noch bis in den April 
hinein österliche Stimmung herr-
schen. Vielleicht bringt die ja den 

Frühling endlich auf die Beine. Die 
Soziale Betreuung hat nämlich für 
das Haus, Besucher und Gäste 
einen wunderschönen Osterbrun-
nen gefertigt. Initiatorin Katja 
Schilling hat diese Idee mit Hilfe 
von Nadine Manger und  Roswitha 
Milker umgesetzt. Eier wurden in 
der Kreativgruppe bemalt, das 
notwendige Tannengrün, das den 
Brunnen symbolisiert, gebunden 
und verziert. 
Von Bewohnern und Gästen erhielt 
die Gestaltung viel Lob.           n

Kurz vor dem Osterfest hatte der 
Osterhase im Kursana Domizil 
für die Mädchen und Jungen des 
Kindergartens „Buratino“ eine 
besondere Überraschung parat. 
Nach einem kleinen musika-
lischen Programm durften alle 
Kinder in den drei Kursana Ein-
richtungen kleine Osterhasen 
suchen. Da das Wetter leider 
regnerisch und ungemütlich war, 
musste die Suche von draußen 
nach drinnen verlegt werden, 
was dem Spaß aber keinen Ab-
bruch tat. Zusätzliche Stimmung 
kam dann noch auf, als die Be-
wohnerinnen und Bewohner 
ein Frühlingsständchen für die 

Mädchen und Jungen brachten, 
wofür sie von den Kleinen mit 
bunten Eiern belohnt wurden.    n

Bewohner des Kursana Domizils 
und die Mädchen und Jungen 
des Kindergartens „Buratino“ 
feierten gemeinsam Ostern.  
                                  Foto: Schilling

Kurz vor Ostern gab es für die 
Bewohnerinnen und Bewohner 
des Kursana Domizils Meerane 
eine Überraschung der besonde-
ren Art: Die Rostov-Don-Kosaken 
aus Weißrussland gaben ein 
einstündiges Konzert im Haus. 
Eingeladen waren alle Bewohner, 
Angehörige sowie Gäste und Part-
ner aus der Umgebung. Nur von 
einem Akkordeon-Spieler beglei-
tet, sangen die sieben Künstler 
stimmgewaltig russische Weisen 
und Kosakenlieder. Tosender 
Applaus und Zugaben waren 

Zeichen dafür, dass das Konzert 
allen Teilnehmern und Gästen 
großartig gefallen hat.          n

Die Don-Kosaken aus Rostov in 
Weißrussland bei ihrem Konzert 
im Kursana Domizil Meerane.   
                                     Foto: Schilling

Die nächste Ausstellung in der 
Galerie ART IN wird Arbeiten von 
Ansgar Skiba, einem in Düsseldorf  
lebenden Künstlers zeigen, der 
seine Wurzeln in Sachsen hat.
1959 in Dresden geboren, nach 
Studium an der Hochschule für 
Bildende Künste Dresden, ist 
Düsseldorf der Ort seines Schaf-
fens. Aber immer wieder zieht es 
ihn zurück in seine sächsische 
Heimat, was Ausstellungen allein 
im Jahr 2016 in Dresden, Chem-
nitz, Augustusburg und jetzt in 
Meerane belegen.
Ansgar Skiba ist leidenschaftlich 
ergriffen von den Landschaften, 
die er bereist. 
Ganz real ist die sinnliche Prä-
senz seiner Bilder. Hier kommt 
nicht allein das Auge auf seine 
Kosten, man kann das Öl riechen 
und auch die zerfurchte Farbe 
ertasten. Das Meeresrauschen ist 
förmlich hörbar und Salzkristalle 
durchfluten die Luft. So wird das 
Verhältnis von Kunst und Kultur 
bei Ansgar Skiba immer wieder 
neu ausgelotet und eröffnet damit 
einen unmittelbaren Zugang zum 
Wesen des Bildes selbst.

Einladung zur Vernissage

Ansgar Skiba sagt: „Vordergründig 
geht es bei meiner Malerei nicht 
darum, nach ,der Natur‘ zu arbei-
ten. Auch der Begriff ,parallel zur 
Natur‘ wird meiner Arbeitsweise 
nicht gerecht. Ich bin auf der 
Suche nach dem Urbild von Natur 
und versuche, über die Entwick-
lung meiner Motive in Bildserien 
mich Archetypen anzunähern.“
Neben großformatigen Leinwän-
den werden auch Zeichnungen 
mit Tusche oder Silberstift prä-
sentiert.
Zur Vernissage am Mittwoch, 
dem 11.05.2016, um 19.30 
Uhr, zu der wir alle Kunstinteres-
sierten herzlich einladen, wird es 
ein Künstlergespräch zwischen 
Ansgar Skiba und Bernd Weise, 
Galerist aus Chemnitz, geben.
Die Ausstellung ist in der Zeit vom 
11.05. bis 17.07.2016 in der Gale-
rie Art IN zu sehen.                     n
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        Exklusivinterview
Heute: Frau Heike Höss, neue Inhaberin des Nugroma Holzmarktes, Zwickauer Straße 65

Der Nugroma Holzmarkt in der 
Zwickauer Straße 65 befindet sich 
auf geschichtsträchtigem Boden. 
Hier befand sich die Dampfkessel-
schmiede von F. L. Oschatz, wo be-
reits Ende des 19. Jahrhunderts 
Dampfkessel, insbesondere für 
die damals aufblühende Textilin-
dustrie, gefertigt wurden. Gegrün-
det hatte der Klempnermeister 
Franz Louis Oschatz bereits 1862 
sein Geschäft für Klempnerei 
und Eisenwaren, ansässig in 
der Meeraner Friedrichstraße. 
Mit Vergrößerung des Betriebes 
siedelte er in die Grüntalstraße 8 
um. Im Februar 1897 verließ der 
1000. Kessel das Unternehmen.
Die Industriehalle in der Zwickau-
er Straße 65 ist eine der ältesten 
erhaltenen Industriehallen in der 
Stadt Meerane. Aber heute spielt 
hier nicht mehr Stahl, sondern 
Holz die Hauptrolle. Dazu sprach 
MZ mit Frau Heike Höss, der 
neuen Inhaberin des Nugroma 
Holzmarktes.

 Frau Höss, das heutige Fir-
mengelände des Nugroma Holz-
marktes kann durch die Fa. F. L. 
Oschatz eine lange Geschichte 
vorweisen, aber auch der Nugro-
ma Holzmarkt selbst blickt bereits 
auf eine lange Geschäftstätigkeit 
zurück.
Heike Höss: Das stimmt, der 
Nugroma Holzmarkt feiert in 
diesem Jahr das 120-jährige 
Firmenjubiläum, damit ist das Un-
ternehmen eines der ältesten in 
Meerane! Ich habe das Geschäft 
am 1. März 2016 von Herrn Chris-
tof Metzner übernommen, der es 
seit 1990 führte. Der Urgroßvater 
von Herrn Metzner hatte den 
Nugroma Holzmarkt am 30. April 

1896 gegründet, am damaligen 
Standort in der Äußeren Crimmit-
schauer Straße in Meerane. Der 
Umzug in die Zwickauer Straße ist 
dann vor 26 Jahren erfolgt. 

 Wie ist es dazu gekommen, 
dass Sie das Unternehmen über-
nommen haben?
Heike Höss: Ich habe ursprüng-
lich Sekretärin gelernt und spä-
ter im Handel in verschiedenen 
Bereichen gearbeitet. Das hatte 
mit Holz nun wirklich eher wenig 
zu tun. Aber den Bezug zum 
Werkstoff Holz habe ich seit vie-
len Jahren durch die Tischlerei 
meines Mannes Gerhard Höss. Ich 
hatte hier schon viel mitgemacht 
und verschiedene Hilfsarbeiten 
übernommen, so dass ich einen 
ganz guten Einblick in die Ar-
beit einer Tischlerei bekommen 
habe. Seit 2007 ist die Werkstatt 
meines Mannes direkt neben 
dem Nugroma Holzmarkt, und 
natürlich gab es seitdem viele 
Kontakte. Wir hatten schon oft 
gedacht, dass der Holzmarkt und 
die Tischlerei eine gute Verbin-
dung ergeben könnten. Dann hat 
uns Herr Metzner erzählt, dass er 
eine Nachfolge für den Holzmarkt 
sucht und die Überlegungen 
wurden konkreter und mündeten 
schließlich in ein Konzept. Christof 
Metzner arbeitet noch eine Zeit 
lang im Holzmarkt mit, da er sich 
hier natürlich bestens auskennt. 
Darüber bin ich sehr froh.

 Wie reagieren die Kunden? 
Sind viele überrascht, dass der 
Holzmarkt nun eine Chefin hat?
Heike Höss: Ganz am Anfang 
war am Telefon schon manchmal 
Funkstille, weil manche Kunden 

Wo einst Kessel gebaut wurden, spielt heute Holz die Hauptrolle

oder Geschäftspartner dachten, 
sie hätten sich verwählt. Aber 
wenn die Kunden hier sind, funk-
tioniert alles problemlos. Herr 
Metzner oder mein Mann über-
nehmen verschiedene Arbeiten, 
z.B. das Entladen von großer 
Ware, aber ich arbeite mich nicht 
nur im Büro, sondern auch in der 
Holzhalle in alle Bereiche ein. 
Bei den Lieferanten oder Kun-
denbetreuern gibt es übrigens 
viele Frauen, auch als Chefin, die 
sich in der Branche richtig gut 
auskennen. Das Holzgewerbe ist 
also nicht voll in Männerhand! 
Christof Metzner führt mich in 
das Geschäft und alle Abläufe ein, 
und auch von Geschäftspartnern 
kommen manchmal gute Tipps, 
wie sich Dinge oder Abläufe ge-
stalten lassen. 

 Im Ausstellungsraum hat sich 
bereits einiges geändert. Was 
planen Sie außerdem?
Heike Höss: Diesen Bereich 
haben wir bereits neu gestaltet. 
Hier können die Kunden ver-
schiedene Fußbodenmuster und 
Beispiele für Wand- und Decken-
verkleidungen sehen. Auch das 
Sortiment wurde erweitert, z.B. 
durch Sicht- und Insektenschutz 
sowie Bauchemie. Derzeit sind 
wir bei der Neuordnung der Holz-
halle entsprechend der Nachfrage 
durch die Kunden. Hier soll z.B. 
ein Kragarmregal für Zaunele-
mente künftig für einen besseren 
Überblick sorgen. Geplant ist auch 
die Anschaffung einer Plattensäge 
zur besseren Verarbeitung z.B. 
von Siebdruckplatten. Weiterhin 
soll der Bereich Dekoration erwei-
tert werden, und im Freigelände 
möchte ich Beispiele für Garten-
gestaltungen mit Produkten aus 
Holz präsentieren. 

 Was gefällt Ihnen an Ihrer 
neuen Arbeit?
Heike Höss: Der Umgang mit 
den Menschen macht viel Freude, 
dass man gemeinsam mit den 
Kunden Ideen entwickelt und 
durch die Beratung damit einen 
Anteil am Ergebnis hat, mit dem 
der Kunde zufrieden ist. Jetzt 
im Frühjahr möchten viele Ter-
rasse und Garten wieder schick 
machen, alles rund um diese 
Bereiche wird jetzt nachgefragt. 
Es macht viel Spaß, im eigenen 
Geschäft eigene Ideen zu entwi-
ckeln, und ich hoffe, dass ich alle 
Vorstellungen verwirklichen kann. 
Natürlich geht das nur mit den 
Kunden und Geschäftspartnern. 
Ein reibungsloser Übergang ist 
uns schon mal gelungen, nun 
freue ich mich auf die weitere 
Arbeit!

 Nun steht noch in diesem 
Jahr das 120-jährige Firmenjubi-
läum des Nugroma Holzmarktes 
an. Was ist hier geplant?
Heike Höss: Für das Jubiläum, 
welches wir zum Sommeranfang 
feiern möchten, sammeln wir im 
Moment Ideen und auch Mate-
rial. Herr Metzner besitzt noch 
verschiedene alte Fotos und 
Unterlagen, z.B. ein Gehaltsbuch 
aus dem Jahr 1940, welches wir 
mit ausstellen können. Das ist 
richtig interessant. Die Fotos des 
Firmengründers und der späteren 
Geschäftsführer des Nugroma 
Holzmarktes sind übrigens bereits 
im Ausstellungsraum zu sehen. 
120 Jahre Firmenjubiläum, das 
feiert man ja nicht alle Tage!

 Frau Höss, wir bedanken uns 
herzlich für das Gespräch und 
wünschen Ihnen alles Gute und 
viel Erfolg!                                     n

Die neue Inhaberin des Nugroma Holzmarktes, Heike Höss, in der 
Holzhalle.

Heike Höss und Christof Metzner im Ausstellungsraum, der bereits 
neu gestaltet wurde.                                                              Fotos: Hönsch
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JETZT  

INFORMIEREN!

UNSER NEUES  

ANGEBOT!

Holen Sie sich jetzt bei uns  
Ihr Angebot und überzeugen  
Sie sich. Wir bieten:

• Niedrige Beiträge
• Top-Schadenservice
• Beratung in Ihrer Nähe

Am besten, Sie informieren sich 
gleich. Wir beraten Sie gerne.

Neues Auto? 
Hier gibt’s die günstige Versicherung!

Vertrauensmann
Hardi Trenkel
Tel. 03764 76671
hardi.trenkel@HUKvm.de
Zwickauer Str. 81
08393 Meerane
Di., Do. 18.00 – 20.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Vertrauensmann
Kay Hoinkis
Tel. 0152 53606295
kay.hoinkis@HUKvm.de
Schönbörnchener Weg 176
08371 Glauchau
nach Vereinbarung

Kundendienstbüro
HUK-COBURG
Tel. 03763 4025908
GS45@HUK-COBURG.de
Markt 7
08371 Glauchau
Mo. und Mi. 10:00 – 12:00 und
13:00 – 18:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Liveauftritt & Autogrammstunde 

Am Samstag, dem 30.04.2016, 
um 11.00 Uhr, ist Stefan Zauner, 
welcher lange das Gesicht und die 
Stimme der „Münchener Freiheit“ 
war, live im Media Markt Meerane 
zu Gast.
Nach seinem Auftritt gibt er sei-
nen Fans natürlich auch gern 
noch Autogramme und steht für 
Fotos bereit.                                  n
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14 bis 17 Uhr

Dixieland Konzert mit den Steep Wall Stompers

Männertag
im Biergarten

5. Mai

Meerane
Schwanefelder Str. 22
Tel.: 0  3764 4050
www.schwanefeld.de

Wo Platz für Instrumente ist, da wird 
gejazzt. Die Stücke des Repertoires 
hat man tausendmal gehört, wurden 
tausendmal gespielt, aber die Band 
gibt ihnen eine Lebendigkeit, der man 
die fast hundert Jahre nicht anhört.

Eintritt frei!

Endlich ist es soweit – am 23. 
und 24. April 2016, von 10.00 
bis 17.00 Uhr, ist Gartenbahn-
treffenzeit. Da freut sich wieder 
Groß und Klein auf viele Bahnen 
in der Miniwelt Lichtenstein.

Dies ist ein Fest für die ganze Fa-
milie – die Kleinen rennen auf der 
Wiese neben den Schienen her, 
um die Züge zu bestaunen, die 
Großen liegen auf der Wiese, um 
die besten Fotos zu „schießen“. 
Gartenbahner aus Nah und Fern 
lassen ihre „kleinen Schätzchen“ 
auf den Gleisen (Spurweite 45 
mm) der Miniwelt und auch über 
den neu errichteten Mittelteil der 
Göltzschtalbrücke fahren. „Kleine 
Bahnen ganz Groß“ vorbei an 
den Metropolen der Welt: Berlin, 
Dresden, Paris, Sydney, London, 
Brüssel, New York oder Moskau. 
Die Besucher erleben die vielen 
verschiedenen Züge auf fünf 
„Kontinenten“ in Aktion.
Die Besucher können direkt mit 
den Eisenbahnern ins Gespräch 
kommen und mit ihnen fachsim-
peln. Da gibt es so viele Fragen 
zu Baumaterialien, Kniffen und 
Tricks, Farben und Formen. Zu 
bestaunen sind mit viel Liebe zum 
Detail und in unzähligen Stunden 
selbstgebaute oder erweiterte 
Modelle. Da leuchten nicht nur 
die Augen der Eisenbahn-Fans. 
Der Modellbahnclub MBC 3/22 
Lichtenstein ist in bewährter Wei-

„Kleine Bahnen ganz Groß“ auf Fahrt durch  
die (Mini)Welt – traditionelles Gartenbahn-
treffen in Lichtenstein

se Herr über die Signalanlagen. 
Es wird sowohl digital als auch 
analog gefahren.
Für das Festhalten der außerge-
wöhnlichen Blickwinkel im ein-
zigartigen Ambiente der Miniwelt 
stellen die Lokführer gern die 
Signale auf ROT!
Der Besuch vom 360-Grad-Kino 
Minikosmos ist im Eintritt in-
begriffen. Die Gäste erleben in 
bequemen Stühlen Programme 
für Kinder und Erwachsene und 
haben den Eindruck sie sind 
wirklich mittendrin im Abenteuer 
auf den 230 Quadratmetern 
„gewölbter Leinwand“. Dies alles 
unabhängig von Wind und Wet-
ter. Am Besuchstag kann jede 
angebotene digitale Show (ca. 
25 Minuten) angesehen werden.
Öffnungszeiten: 
täglich 9.00 bis 18.00 Uhr
Eintrittspreise: 
Miniwelt inklusive digitale Show(s) 
im Minikosmos
Erwachsene 10 €, Kinder ab 5 
Jahre 8 €, Familien 30 € (2 Erw. 
bis zu 4 Kinder [5–15 J.])
weiterer Service:
den ganzen Tag kostenfrei parken, 
Schauwerkstatt, Spielplatz, Kin-
deraktionsfläche am Eiffelturm, 
Hunde dürfen mit auf „Weltreise“, 
behindertengerecht, Gastronomie 
„Am Tor zur Welt“
weitere Informationen unter: 
www.miniwelt.de oder
Tel. (037204) 72255                        n

Frühlingsfest
am Samstag 23.04.2016, 12–18 Uhr
beim Voigt-Gärtner

Das erwartet Sie:
Vorstellung der neuen Beet- und Balkon-
pflanzen, Stauden, Gräser und Gewürzpfl.
10 % Rabatt auf diese Pflanzen
15.00 Uhr Meeraner Tanzboden e.V.
15.30 Uhr Frühlingsmelodien des 
Meeraner Blasmusikvereins 1968 e.V.
Hüpfburg, Trampolin, Pflanz- und 
Bastelaktionen für Kinder
Fürs leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Der Voigt-Gärtner, 
Waldenburger Straße, 
Meerane

Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!

Am Sonntag, den 
24.04.2016 ist das 
Geschäft ab 9.00 Uhr 
geöffnet!
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Beim zweiten Ranglisten-Turnier 
der Altersklasse U15 (unter 15 
Jahre) des Regionalverbandes 
Chemnitz in Limbach-Oberfrohna 
wurde Annalena Keller mit drei 
Siegen und einer Niederlage 
Zweite. Sie schaffte damit nach 
Rang drei im ersten Turnier ihren 
zweiten Podestplatz in dieser 
Saison. In der aktuellen Rangliste 
schob sie sich damit auf Platz 
zwei. Annalena scheiterte zwar 
an der Siegerin Klara Wendrock, 
bezwang aber Henriette Gröger 
und Natalie Wild (alle SV Sachsen-
ring Hohenstein-Er.) sowie Emily 
Fiske (SG Bräunsdorf) in jeweils 
zwei Sätzen.

Bei den Jungen belegten Henry 
Lohwasser (3 Siege, zwei Nieder-
lagen) und Franz Miersch (2:3) die 
Plätze vier und acht, Geza Nicolas 
Palko und Danilo Kahlich, denen 
kein Sieg gelang, die Plätze 12 
und 13. In der Rangliste nach zwei 
Turnieren stehen die vier Jungen 
in dieser Reihenfolge auf den 
Plätzen 4, 5, 10 und 13.
Henry Lohwasser war gegen 
Marcel Mückisch (BC Stollberg-
Niederdorf), Oliver Kühnert (TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf) und seinen 
Mannschaftskameraden Franz 
Miersch erfolgreich und hatte 
gegen die beiden Erstplatzierten 
Paul-Janek Vorwerk (SV Sach-
senring Hohenstein-Er.) und Fritz 
Irmscher (TSV Blau-Weiß Röhrs-
dorf) das Nachsehen.  Franz 
Miersch besiegte Damian Grimm 
(BC Stollberg-Niederdorf) und 
Moritz Höppner (BV Annaberg-
Buchholz), zog aber gegen Henry 
Lohwasser, Marcel Mückisch 
(BC Stollberg-Niederdorf) und 

Badminton: Zwei Podestplätze für die SG Meerane 02 bei Ranglistenturnieren  
Sachsenranglisten-Turnier „Dresdner Teller“
Platz sieben für Eric Edelbauer

Beim Badminton-Traditionsturnier 
der SG Gittersee um den „Dresd-
ner Teller“, das zum 59. Mal 
ausgetragen und als Sachsen-
ranglisten-Turnier gewertet wurde, 
schaffte Eric Edelbauer nach Platz 
vier im Vorjahr diesmal Rang sie-
ben unter 22 Herren. 
Er bezwang nach einem Erstrun-
den-Freilos in der zweiten Runde 
Ronny Dubb (SG Gittersee) und 
traf im Viertelfinale auf Eric Teich-
mann (TSV Dresden), der punkt-
gleich mit dem Meeraner auf Platz 
sechs der Landesrangliste steht. 
Nach gewonnenem ersten Satz 
musste sich Eric aber letztendlich 

noch im entscheidenden dritten 
Satz gegen den späteren Vierten 
geschlagen geben. 
Auf der Verliererseite des Dop-
pel-ko-Systems setzte er sich 
zunächst gegen Arvid Jahn (SG 
Bräunsdorf) durch, hatte aber 
danach gegen den an Nummer 
zwei gesetzten und späteren 
Drittplatzierten Tom Wendt (SG 
Gittersee) das Nachsehen. 
Im Mixed zusammen mit Karolin 
Schäfer (BC Stollberg-Niederdorf) 
scheiterte er im Achtelfinale an 
Dubb/Bartsch (SG Gittersee/SG 
Robur Zittau) und belegte Platz 
neun.

Sachsenranglisten-Turnier U 13
Zu hoch hingen die Trauben für die 
Teilnehmer der SG Meerane 02 
beim ersten Sachsenranglisten-
Turnier im Nachwuchs-Bereich 

in dieser Saison. In Niederwür-
schnitz belegten in der Altersklas-
se U13 (unter 13 Jahre) Fabrice 
Schnabel und Tim Herold mit 
jeweils einem Sieg und drei Nie-
derlagen die Plätze 12 und 13 
unter 15 Teilnehmern. 
Fabrice bezwang Tim knapp in 
drei Sätzen, verlor aber gegen 
Moritz Staake (TSV 1886 Mark-
kleeberg), Paul Nickel (MSV Baut-
zen 04) sowie Paul Lorenz (SG 
Einheit Meißen). Tim setzte sich 
gegen Dominik Grundmann (BV 
67 Niedersedlitz) durch, hatte 
aber außer gegen Fabrice auch 
gegen Philipp Kretzschmar (MSV 
Bautzen 04) und Theodor Scholze 
(TSV Blau-Weiß Röhrsdorf) in drei 
Sätzen das Nachsehen.

Regional-Ranglisten-Turnier der Aktiven
Eric Edelbauer gewinnt erstes Saison-Turnier

Zum Auftakt der Ranglisten-Sai-
son der Aktiven des Regionalver-
bandes Chemnitz entschied Eric 
Edelbauer das erste Turnier in 
Niederwürschnitz für sich. 
Der an Nummer eins gesetzte 
Meeraner erreichte nach einem 
Freilos und Zweisatz-Erfolgen über 
Hakim Rassol (TSV Dresden) und 
Sebastian Hänsch (FC Erzgebirge 

Aue) das Finale, das er gegen 
Sascha Wicht (FC Erzgebirge Aue) 
trotz verlorenen ersten Satzes 
letztendlich für sich entschied. 
Damit kletterte Eric Edelbauer in 
der aktuellen Rangliste wieder auf 
Platz eins, den er nach seinem 
zweiten Platz bei den Regional-
meisterschaften eingebüßt hatte.

Regional-Ranglisten-Turniere U 15 und U 19
Annalena Keller Zweite in der U 15

Fritz Irmscher (TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf) den Kürzeren. Geza 
Nicolas Palko musste sich gegen 
Paul-Janek Vorwerk (SV Sachsen-
ring Hohenstein-Er.) und Damian 
Grimm (BC Stollberg-Niederdorf) 
in jeweils zwei Sätzen sowie gegen 
Marcel Mückisch (BC Stollberg-
Niederdorf) und Moritz Höppner 
(BV Annaberg-Buchholz) in jeweils 
drei Sätzen geschlagen geben. 
Danilo Kahlich verlor gegen Oliver 
Kühnert (TSV Blau-Weiß Röhrs-
dorf), Felix Stoll, Damian Grimm 
(beide BC Stollberg-Niederdorf) 
und Paul Kriegler (SG Bräuns-
dorf).

Beim ersten Turnier der Altersklas-
se U19 (unter 19 Jahre) in Mari-
enberg, das wie das U-15-Turnier 
im Schweizer System ausgetragen 
wurde, erreichte Julia Wecke mit 
drei Siegen in ihren fünf Spielen 
Platz acht. Sie bezwang Jasmin 
Ulbricht (LV 09 Mittweida), Selina 
Natschke (BC Stollberg-Nieder-
dorf) sowie Cora Lindner (TSV 
Niederwürschnitz), verlor aber 
gegen Luise Hübsch (BC Stollberg-
Niederdorf) und Betty Leibiger (SV 
Sachsenring Hohenstein-Er.). Kein 
Sieg gelang den erstmals in dieser 
Altersklasse startenden Georg 
Wenke und Lena Sophie Friedrich. 
Sie belegten die Plätze 13 bzw. 
16. Lena Sophie hatte gegen Anne 

Am 23. April 2016 richtet der 
Moto-Cross e.V. Meerane Läufe 
in den Klassen 50 ccm, 65 ccm, 
85 ccm und Ladies der MX-Sach-
senmeisterschaft aus. Alle Moto-

die Meeraner Teilnehmer (von 
links): Tim Herold und Fabrice 
Schnabel.                     Fotos: Verein

die Meeraner Teilnehmer (von 
links): Franz Miersch, Danilo 
Kahlich, Geza Nicolas Palko, 
Henry Lohwasser und Annalena 
Keller

die Meeraner Teilnehmer (von 
links): Georg Wenke, Julia Wecke, 
Lena Sophie Friedrich

Moto-Cross: MX-Sachsenmeisterschaft im 
Steinbruch Tettau

Cross-Freunde sind von 8.00 bis 
18.00 Uhr auf die Rennstrecke 
im Steinbruch Tettau eingeladen.
Eintritt 5 Euro/3 Euro. Infos unter 
www.mc-meerane.de.                 n

Matthes (TSV Niederwürschnitz), 
Saskia Natschke (BC Stollberg-
Niederdorf), Jasmin Ulbricht (LV09 
Mittweida) sowie Celine Oehme 
und Julia Müller (beide SG Bräuns-
dorf) das Nachsehen, Georg 
zog gegen Paul Bochmann (BC 
Stollberg-Niederdorf), Nils Neu-
kirchner (BV Annaberg-Buchholz) 
sowie Vincent Scholze und Dome-
nik Kruck (beide TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf) den Kürzeren. 
                                W. Kapferer n
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Die nächste Ausgabe der Meeraner Zeitung ohne das Amtsblatt der 
Stadt Meerane erscheint am 11.05.2016.

Pünktlich, wie jedes Jahr, startet 
am 1. Mai 2016, um 10.00 
Uhr, die Biergartensaison in der 
Kleingartenanlage „Zur Schönen 
Aussicht“. Genießen Sie bei hof-
fentlich schönem Wetter ein küh-
les „Blondes“, und lassen Sie sich 
von unseren Wirtsleuten mit Köst-
lichkeiten aus der heimischen 
Küche verwöhnen. Natürlich wird 

Die Kita „Buratino“ der Volkssoli-
darität Kreisverband Glauchau/
Hohenstein-Ernstthal e.V. eröff-
nete am 18.03.2016 ihren frisch 
sanierten Mehrzweckraum. Dort 
können die Kinder auf 60 m² in 
modernem Umfeld sportlich aktiv 
werden. Zur Eröffnung hatte sich 
der Elternrat mit Unterstützung 
einiger Praktikanten etwas ganz 
Besonderes ausgedacht. Es gab 
eine Aufführung des Stücks „Hase 
und Igel“ im nagelneuen  Puppen-
theater. Die Kinder waren begeis-
tert. Anwesend waren neben den 
Kindern und den Erzieherinnen 
auch Kerstin Götze vom Dezer-
nat Bauwesen und Umwelt, das 
Geschäftsführende Vorstands-
mitglied Thomas Kühn und Be-
reichsleiterin Nicole Schellig von 
der Volkssolidarität. Kita-Leiterin 
Bianca Schmidt eröffnete die 
Veranstaltung mit einer Rede und 
übergab den Raum an die Kinder.
Baulich wurde viel gemacht. Unter 

Kleingartenanlage eröffnet die  
Biergartensaison

dies wieder mit Schlagermusik von 
unserem „Musical Woodworm“, 
alias Claus Bönsch, begleitet. 
Lauschen Sie seinen Klängen bis 
14.00 Uhr. Weitergefeiert wird dann 
gleich ein paar Tage später, zum 
Männertag. Kommen Sie vorbei, 
und genießen Sie hier Leckereien 
vom Grill. Gefeiert wird übrigens bei 
jeder Wetterlage.          Th. Riedel n

Meeraner Kita „Buratino“ bekommt 
erneuerten Sportraum

anderem wurden die Decke und 
der Fußboden saniert. Letzterer 
bekam einen kompletten Aufbau 
aus Gussasphalt. Außerdem 
wurde die Elektrik erneuert und 
neue Heizkörper angebracht. 
Dabei wurde auch auf Dinge wie 
den Schallschutz und einen extra 
weichen Boden für empfindliche 
Kinderfüße geachtet. Insgesamt 
investierten die Volkssolidarität, 
die Kommune, der Landkreis 
und das Land ca. 35.000 € in die 
Sanierung.                                  n

Begeisterung in der Kita Bura-
tino.                        Foto: Ben Ulke

Zur traditionellen Wanderung am 
1. Mai lädt die Wandergruppe des 
Meeraner Bürgervereins (MBV) am 
1. Mai 2016 alle interessierten 
Wanderfreunde herzlich ein. Treff-
punkt ist um 10.00 Uhr auf dem 
Meeraner Teichplatz. Die Wande-
rung führt über rund 7 Kilometer 
rund um Meerane, am Ende der 
kleinen Wanderung ist ein Imbiss 
eingeplant. Weitere Informationen 
gibt es bei Dorothea Werner, Tel. 
03764 16170, oder Katharina von 
Metzsch, Tel. 03764 70332, von 
der MBV-Wandergruppe.               n

Info Arbeitseinsätze 

MBV-Wanderung rund 
um Meerane

Wie der Verein „Grüne Lunge“ 
informiert, sind die nächsten 
Arbeitseinsätze im Wilhelm-Wun-
derlich-Park am 23. April und 
am 21. Mai 2016 geplant. Alle 
Vereinsmitglieder und interes-
sierte Meeraner sind herzlich 
eingeladen, neue Mitstreiter 
gern willkommen. Treffpunkt ist 
jeweils um 9.00 Uhr am „Uhu“ im 
Stadtpark.                                  n
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D&F D&FDACH- & FASSADENSANIERUNG

Besuchen Sie unseren Stand im Eingangsbereich 

des OBI-Marktes in Meerane, Guteborner Allee 3
vom 27. bis 30. April 2016

D&F

Dachbeschichtung
preiswerte Alternative zum Neudecken   

Fassadenbeschichtung
Nur mit D&F und auch mit Nanotechnologie   

Unsere Niederlassungen
• Sachsen 
• Mecklenburg-Vorpommern
• Berlin & Brandenburg 
• Sachsen-Anhalt

So geht‘s
Gebietsleitung Sachsen
Arne Höfer
Telefon 0171 6106814
Mail: DFFT24@web.de
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und Ihr Interesse!

vorher nachher

vorher nachher

GUTSCHEIN
25 % Rabatt*

für Aufträge, 
die bis 15. Mai 2016  

abgeschlossen werden!

Planung für Kunden und Firmen!

oder 17309 Pasewalk
Speicherstraße 2
Telefon 03973 4359878

Lieber günstig sanieren, als teuer investieren!
Der Lotuseffekt aus der Natur: Als Lotuseffekt (auch Lotoseffekt) wird die geringe Benetzbarkeit einer Oberfläche be-
zeichnet, wie sie bei der Lotuspflanze beobachtet werden kann. Wasser perlt in Tropfen ab und nimmt dabei auch alle 
Schmutzpartikel auf der Oberfläche mit. Verantwortlich ist eine komplexe mikro- und nanoskopische Architektur der 
Oberfläche, die die Haftung von Schmutzpartikeln minimiert.

* Bei Vorlage dieser Anzeige an unserem Stand.

Familienbetrieb – 

24 Jahre Erfahrung über 
1.800 Referenzobjekte!

Meine grüne Energie.

n Öko-Strom und 
klimaneutrales Gas 
echt preiswert.

n Kunden werben Kunden. 
Machen Sie mit! 
Es warten tolle Prämien 
á 25 Euro auf Sie. 

Infos unter 
www.sw-meerane.de 
> Service 
> Bonusprogramme 

Tel. 03764 7917-51

KOMM AN MEINE 

GRÜNE SEITE!
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Internet: www.wbg-meerane.de
E-Mail:  wbg@wbg-meerane.de

Westsächsische Wohnbaugenossenschaft eG Meerane
Ringstraße 2A • 08393 Meerane • Telefax 03764 187529

Wir sind im Internet mit 
Wohnungsgrundrissen zu finden.

1–5 ZIMMER-WOHNUNGEN

1 87 50
SPRECHEN SIE MIT UNS!

bezugsfertig, preiswert für (fast) jeden Geschmack, auch Gästezimmer, 
Ferienwohnungen und möblierte Zimmer z.B. für Studenten, Azubis u.a.


